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Ein neuer Borkenkäfer aus Sibirien.
Von Forstassessor H. Eggers, Alsfeld (Hessen).

Eccoptogaster (Scolytus) amurensis nov. spec.

Nitidffs, )ü(jcr; (ttiieiniis f(nsiH(iHe ohsc/iro-hrfüfiieis: jno-

thoraee lalitKditie paulo longiore, maryixe anieriore rugiüose den-

se(/f(e, disco disperse pfinctulato ; elijtris yroiiiorace rix. lo)i(iiorihns,

rix (uif/ti.stafis, striata- puuctatis, interstitHs plaitis, loiiscriatiin;

suldiliter punctatis.

cf fronte subcoiicara, pilis lanyis flaris dctfse treta: alfdominis

segmento tertio margine postico spina hrevi ornato, qitarto incrassato.

9 fronte excavata, pilis breviorilms sparsim tecta : scynionto

tertio et quarto margine postico sensim prodaefis.

Long. 5'.5 —6 mm. Hab.: Sibiria orieutalis (Amur siip.)

1 cf, 1 9 ^^§"it C Rost: nunc in coli. Eggers.

Dem Eccopt. Bat\ehiirgi Jans, in Figur, Farbe und (iröße

am nächsten stehend, unterscheidet er sich durch tiefer punktierten

Halsschihl, im Verhältnis zur Breite kürzere, nach hinten kaum

verschmälerte Flügeldecken. Die Reihen treten deutlicher und regel-

mäßiger hervor, die Zwischenräume sind schmäler und nicht so

eben wie bei Ratxeburgi. Übrigens ist die Skulptur der l'lügel-

decken ebenso wie bei diesem beim 9 kräftiger als beim cf . Zwischen

Exemplaren dieses Europäers, der von Rost ebenfalls am oberen

Amur gefunden wurde, fiel das Pärcbeu sofort auf. Amautfallfudsten

sind die Geschlechtsunterschiede. Die Stirn ist bei beiden Geschlechtern

flach vertieft, tiefer als beim rf des Bat'.eljiirgi: l)eim 9 sparsam, nur

an den Seiten etwas dichter, beim cT sehr dicht mit langen bräunlichen

Haaren bedeckt; bei beiden in der Mitte mit einer hervorti'etenden

Längslinie. AmAbsturz, der ähnlich geformt ist, wie bei Bat^elj/irgi,

ist beim cT der obere Rand des dritten Segmentes in eine kurze, von

oben flach gedrückte Spitze ausgezogen (ähnlich, aber schwächer als bei

E. FAfhhoffi Reitter), die gerade nach hinten gerichtet ist, während bei

Hat :.el)urgi der in der Mitte des Segmentes sitzende Knopf nach unten

zeigt. Der obere Rand des vierten Segmentes ist stark verdickt, ohne die

Vertiefung wie bei Ratxeburgi zu zeigen. Beim Q i^^t der obere Rand

beider Segmente in eine scharfe vorstehende Kante ausgezogen, die

besonders von der Seite gesehen hervortritt. Nahrungspflanze iinbekaaiut.

Mit den Beschreibungen der bisher bekannten sibirischen Arten

stimmt der Käfer nicht übereiu, auch unter den neun japanischen.

Eccoptogaster findet er sich nicht.


